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ten im Lande tientx und von der Erden al-

lenthatben umdschiossenist-nnd keinen Aus-

siußhat. Es fallen mehr den hundert grosse

bath,dttrch diezween grosseund erschreck-
liche Schiundet oder Wirbel-Ich unter

E

das Gebirge stürtztetund dasetost ihren- ;

Ausgang suchte. Wiederumb meinen an- .

dere- daß sie sichdurch die Dünste in die
« Luftresolvtreundzertheiie z ja in die Vielen
« Seen auf dem Berg Caucafo , und andere
s Gebirge- die ringstumherSiegen- durch uns-

. zehticheQoeuenerhebetund ateichsamais
- durcheinen Heherhinaufgeführetwerde-

und nachmaio durch die Bäche und Flüsse
nnd kieineFiüssein dasselbezdiegröstenhier- «- Von oben wieder herunter in das Meer falle-
unter sind die Wolga gegen Norden .« gegi
Süden der Araxis, so siehdey der Stadt ;

Sag-zwarmit dem FlußCyro»Vereii1i·get:se-

yen Osten-Listder-FleißOxuss , anltvelchem
Alexander der Grosseviel Städte erdauer-
der Fluß Thus, Mora, oder Kivac, der

Kurier-ne ,- der Arfan oder Iaxartes, der krick

vderR.hixaxeMgen Abend Tum,Kif1ier,
Tat-cis t-XUFVØVOvid-Fluß Kot-r , sd aus

der Dei-jaSee entspringen und sich bey
Dscrbent MDiesesMeer ckgiesseh Es ist
sichzuoertounderm dassdiese See so viel

Strohme in sich·ziehet-und doch keinen

merckiicheniztursinßhat. Etiiche meinen

Daßsie durchheimlichecanales, chkGäiige
unter der Erden in dasosfenbareMeerxoder
Oceanum geleitet werde. Andere sagen-·
Paß istsetzen Sie-den-nichtweitjeweer

. wie der Prediger Salomon Cap- t. redet.
Die Langeder Ca soifthen See wird ins-

gemein Von den Seridenten aufs152 die
Breite aber- da sie amgrösten- aufs Ta-
gereisengeschatzetxweit man nemlich ohne
ziHüiffedeeWindes mithxdernam Stran-
gde nnverhindertdarüber-fahrenkan. Es
erstrecketsichauchdiese nach ihr-ersicu-

acion und Lager- oder Länge-nichtvon Ostsi
nach Westen-wie bishero in den gemeinen
Landkarten angedeutet worden ; sondern
von Norden nachSüden und dem Æqva-
rorc zu; die Breite aber verseter nehet
von Osten nach Westen. Die wahre Ge-

ometrische Länge Von dem EIN-NußDer

Woiga oder Rha unter Astracatrin dieses
Meerbis nach-Fcrebach , wird auf der nettö

Sechster Weicheauf Ihre Czaarischeen
- »Mit-stetige
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MaiestätKostenin obigemJahre in Ani-

Yttdgmfehdaccurat gefertigek Morden-
Syfnaheatlf 8 VitadÆqvami·1·s,und also

no deutscheMeilen gerechnetedie Breite
— ilbek Vbnsdem smu Minkifchlak bet) Cara-

gam bis an den chhcrkaiiischenodik cyr-
cnlEschenStrand beisTerki,» etwa ans 7.
Grad gezedlen Vintuscurtius schneidet-

. daß indieseeSeeEbbe und«Fliitb-wie in
der -Nord-uiid andern Seen zuspiirenz
allein solcheswirddnrch die Erfahrung wi-

derleget. Dieses aber ist zubemerckemdaß
das Wasser bisweilen nicht allein am

Strande wächset;’ sondernauch - saurem-
lichan der West- Seiten ausschweiletnnd

übertrittxsoaber dein Winde -der aus der

See korbt - nichtder Ebbe und Finth bei)zii-
messen.- bey stillemWetter häitsiesichalle-

zeitin ihrengewöhnlichenGräntzemJa der
Mitten solles sotiefseyn-daßmanesauseso
bis so Faden nicht gründenkam

»

Diese See wird von allerleoVölckernais
·

da sinddie Persianer- Tartarn Und Rassen
besegeit-welche- weil sieschlechtennd übel

rerwtabrteekchissehaben -sichniemals aiif
die Höheroder in die Mitte wagen ; sondern
nur neben dem Lande hin- da sie anckern
können- fort rudern.. Es sindwenig - ia kei-
ne gute Hasen darinnen anzutreffen. Der
bet)lerki in Cyrkafiieniwicdfür eine Hek-

«

berge gehalten- dabero die Persianer da-

selbstalle Zeit einiaiisfenund Nachtiager
halten« Sie pflegen auch bei) Dageitan ,

Dei-bene, Nifcova,8nmache, Kesicer und

For-both des Abends ihre Orartire zu-
siichen.Den bestenHasen iin dieserganize
See- habenJhro Czaarische Mant. bey
Dei-bene, woselbstVormals Alexandchk
gnus feine Residentzgehabt- in obigem
Jahre verfertigen lassen.

"

Ermelter cukkius schreibetvon diesemMeerwasser
» daßes stisseobs-anstattseg-ioelchesi»abervon·dem

Wasseram Strande babiel siisseSiröbnie Einfalleiss
endet-stehen: dennnachder Höhezuistes salzig-ais es
in der offenbahrenSee immerseynmag. Es ist auchzu
den ZeitenAtexandximguidiesegSee nichtweiter als

«

niir ainStrande bekannt genossens-iind habensichdie

Rassenin reiwichenemJahreimitihren grosscnSchis-
"

"

sen- ziiiii erstenmal-solcheszuersorschenund zu durch.
—

fahren-·daraiisgewaget.Es sindzivar vielnnd grosse
Inseln in diesentMeer i abernianhat nichtmercken
nochersahrenkoniienydaßeinremlzigeJausgenommen
fExtra bei)Fee-been soder schönenViebweidehalberet-

licheHirte-Hiinserbat-mitDörssernvieiwenigeiSiäd-
teni wie eckxeius seht-eier soltebesitzetseym Was
Cuttius Und Pomponius Mela Von den grossenSchlaligEJ

:

HZPPOPOrsmis,Wasser-Pferdenund Meer-Schweinen-
wie auchandernungeheurenMeer-Wundernsoallhier
znsindenerwesbiiei-daran wollen etlicheWissean weil

·

sieseiteninsGesijchtelaiisseii-auserbaßman zuweilen
ein grossesGesichtein der See von ihnenhöret. Unter
den Fischenfindetsichein grosserdisk-isdas ist ein Vers

«·

schlingerjgenannt- dessenKopssund Bauchtiirtz- mit
einein grossenManie- der Schwanz aber weit-erund-
iind im OurciischnittetiicheEieniangDciesersollbe-
nen Fischerneinsebrgefährlichernnd schadlicherFisch
seynideiier pflegtdenKopssniiterireris in das Wasser
zubringenJiind init drin Schwangein Boot - wenn es

sichnichtivolvorsiehetxtiniziischlagen:deßwegensich
kein Fischerüber4. Faden tiessin die See mager Diese
und andere gefährlicheMeer-Thiere rssiegetman niit
Ochsen-iind SchaffiLebrrnX oder Fleisch-worunter

grossescharsseAngeln- an starrteStricke gebunden-it
zusangenundan das Land zuzieizen Sonsten giebt .

es hier allerhand Fische-als schöneLachsewgrosse
Störe- Karpen iiber 2. Elen lang- eine Art von

Hering- eine grosseArt Brassen- grosseBat-men-
atlerband Lachssareni aber Hechteand Aale sie-
het man im ganizeii Reiche nicht. Von der

Fruchtbarkeitdes Landes an dieserSee- kan Herr
obs-eins in seinerReiseBeschreibunggelesenwerden«-

AndereMerckwiirdigkeitensind in meiner
Djilbrtatjon de M A I c A s P Z O, Von

7. Bogen- sb in diesem Jahr heraus-
kommen - zustnden-

»

nebst einer nccumten

Seekarte- die in dem Dantziger Brich-,
laden n part Vor 6. Groschen sure-kom-
men. Die Dxifcrtation aber mit der

Seeiakrte kostet12, Groschen
HEH



Wiesen«-Ins
Es soltezwar nachgemeiner Rechnung-dasJahr billicherangefangen

"

werden- wenn die liebe Sonne in ihrem Laufs den HisiilischenThier-Kreyß
durchgegangen-»undnun wiederzu dem ersten ZeichengemelienKrensch
nemlichden imlischenWidderkommen-welches im Fruhling geschicht:
den zu dieser eitalles- was im Wintererstorbenlag-»erneuei-;undleichsam
lebendigwird ; Allein weil um die liebeWeynacht-Zeitder Konig immels
und der Erden Christus der HErr ins Fleischkommen und gebohren wor-

den- und alles was erstorbenlag wiederumerneuet und lebendiggemacht;
als hat die Christi. Kirche nicht unbillich verordnet - daß man von der

Zeit des Jahrs Anfang nehmen soll- da die irdischeSonne am himmli- «

schenzirmamentzu dem Zeichendes Steinbocks ·gelanget.Dieses ist nun

bereits im vorigen 1723Jahre den 23 Dcccmkm fruh morgens umb 8 Uhr
geschehen- wodurch bey uns der turtzte Tag und die langste Nacht ver-

ursachetworden. Was die Wittrung betriefo so ist zwar nicht ohne -
daßwir guten Theils einen rauhen und kalten Winter habenwerden;
sonderlichwas die mitleren Ta e desselbenanlanget; Allein weil gleich-
wol die Sonne uns immer nagerkommt- und den Erdboden mehr und-
mehr erwarmetx so hoffeauch-daßgemeltes Qvartal noch wol zuertra-
gen seyn wird.

vermuthet man Aenderung des Winters-und diesengantzen Monat hin-
durch etwas gelindereWitterung. Der Anfang des Fehkuskii will nebst

·«

hellemHimmelzimlichenFrostgeben XaberohneBestand ; sonderlich siehet
es umb Petri Stulfeyer gelinde aus - mit stnrmischenUnwetter-Schnee u.

Regenvermischn Der Anfang des Mertzens dörsteSonnenschein und mit «

Jnsonderheit hievon etwas zumeldew scheinet der
-

»Ja-Junius zimlichenFrost und Schnee zubringen: Umb Fabian Sebastian

Nebel vermischtesThauwetter bringen-weben es dochan rauhen Winden ·

nicht fehlen wird X mit welcher Abwechselunges bis-zum Ende des
Winters continuiret.. e

·
In WeltlichFnGeschaftensiehetder«Staats-Himnielsonderlichin den

OrientalisthenKonigreichennoch sehr trub aus-J und dorfte man von der

CaspischenSee- nnd ans dem MittellandischenMeer von vielen blutigen
Trestenhoren. So ist auch Malta- Sicilien und Neapolis wegen-des
Erbfeindes nicht auser aller Gefahr. Eine neue Alliantzdrever Potentate
beruht-r annoch aus schlechtenFundamenx.Eine grosseJnsul hat innerliche
Unruhe-dabei)Hollandsein incckchkbefordertxund sichumb den Schaden
Josephswenigbeiummert.DerHiminel tehre alles zum bestenl

s«

Vom
-



Nebst behgesugtem
DAFdas schändlich-eLastervergeben-on

unter dieallergröstenzuzahlem wird

niemandlaugnen: denn ein Reben-oder
Verrather bricht seinenEud- und sandi-
get widerGott und seine Obrigkeit;ja
elzetöfters ganne Königreicheund Lander
U eufskstm Rum und verursachetdaß un-

schuldig Blut vergessenwird- dabey er

sichselrstin das endlicheVerderben stürtzet.
Dahero Keuser Karl der Fünfte in seiner
ipeinlichen Hals-Gerichts - Ordnung sehr
grosse Straffe auf dergleichenLeute ge-

setzen Nichts desto weniger haben sich
vormals solche böseMenschengefunden-

xund sinden sich noch heute tu Tage- die

iblche Schand - That ausüben- und

grosses Unglückdadurch-anrichten- wie
man aus-Engeland und andern Ländern

täglich höret und liefen Der Tartar
Chan Miriwens- weil er die übermaßige
Herrschafft des PersianischenKönigs nicht
ertragen können- ist im vorigen Jahre
mit viel hundert Tausend Tarsarn in

dieses alte und mächtigeReich eingefallen-
den rechtmäßigenKönig- mit sein-enbeu-
den Söhnen- heraus vertrieben- und sich
selbst auf den Thron geschwungen- da-

s
mit aber das gantze Reich in Unruhe und

. Verderben gesetzen Was es nun mit

, dieser Rcbcllion vor ein Ende nehmen

; werdet wird die Zeit lehren. Wir wol-

len ben dieser Gelegenheit aus alten und
«

neuen Geschichte-Schreibern einige Er-
empel der Rebellion und Wie solchese-

strafft worden l kürlzlichanführen.
Als Anno itzt Stephanustein Bo-

levnistherGraf-·- sich des KönigreichsEn-

gelang bemachtiate- und die darzu berech-
tigten Erben- einer nach dem andern stehE

Vom Frühling:
Discan von entstandenenNebellionen

der Kron anmassetenterhub sichGausred-
Herlzog Von Anjoat der seiner Gemahlin
Machtildt zur EnglischenKrone zum riss-
tern beendigtesRecht- mit den Waffen
ausfnhren wolte- und siel in Normandien
ein: Unterdessenaber- als der Königab-
wesend mit diesem Kriege beschafftigeU
rottirte stchder EnglischeAdel in den für-
nehmsten Vestungen durch gantz Enge-
land zusammen-und suchten-wie sie den
König mochten vertreiben- denen König
David in Schottland zusielet aiso daßes

ssichansehen liesse-als wenn Stephanus
alles verlohren hätte; zumaln er kurtz
darauf in einer blutigen Schlacht selbst
gefangen ward: nachdem aber seine Ge-
mahlin die Königin Mande- hernach in
einer andern Feld-Schlacht Grastns

sberten von Gloeesterauch gefangen »dur-
de solcher gegen KönigStephano ausge-
wechfeltt welcher darauf die Ungehorsa-
men wieder zu Gehorsam brachte und ge-
bührendeRache übere.

Anno 1596. Anfangs des Jahrs »nur-
den die Zecklertweil der Fürst in Sie-
benbürgenim jüngstgehaltenen Land-
Taget dem Adel ihre Freyheiten genom-
men- und ihnen ein ander Gebiß einge-
legeU aufrithrischtund als der Fürstaus

dem Lande nacher Prag reisete- ersahen
sie die Gelegenheit und begaben sich in
die 20000. Mann starck zu Felde und

theileten sichin drey Theil- es wurden a-

ber ihnen zooa zu Pferde und so vielzu
Fasse entgegen geschickt-welchein die funff
und zwantzig Redelsführeralsobald ge-

fangen und in Weissenbutg eingebracht.
Als aber derselbennachgehend indie dreh-
hundert hin-und wider- theils gefptstzge-

2
, kodifi-



löpfftlNasen und Ohren abgeschnitten
worden- etlichen dleAugen alt-gestochen-
hat man die ndrigendardurch zum Ge-
horsamgebracht; «

· «

Anna tasza lm Maja fremdem-Land-
lein ob der-Enß.-eln BauremProphet aus-
wurde ins gemein der Lelnbauer genannt-
dieserwleaelte die-Bauten zu einer Re-
betlion auf-r und gab vor- er ware von

Gott darzu ibernsfensxdasßer -die»gedtuek-
ten Evangelifchen von dem Pabsiischen
Joch und aller Dienstbarkelt erlösenund

Fu ovrlgeerrenhelt bringe-n solle- er hatte
ihm auchschOUeinenAnhang Von-etlichen
-httndertgetnacl)et-.undschlugen sich noch
täglich-mehrnnd mehr zu ihm-; »als aber

solches dem Landes«-Hauptmann zu Linlz
rund gethan -.und darneben berichtetward-

sdaßsie sich den -1 z. Mao- auf-seinem
Berge-soweit würden- hat er mer etlichen
lhundert Mann-Soldaten und Bürgern-
sfteüberfallen-in die ewo hundertPerso-
snenst melstentheilsWeiber und Kinders-
nnd darunter-etlichewenigManne-mitbetr-

gehanen nnd in eine Grabe begraben las-
-se-n:der Leinbaurmesbenstfunsszxgandern-

rourde gefangen nach Lintz gefuhretx da

er etlichemal auf derTorlur gewesen-und
sscharlfbefragetworden- alwo er wun-

Ederlichennd gefährlicheSachen slbllbe-

kandt zhasbensyderwegen .i«hm»derProceß
gemacht- »und erstlich-mitgeltendenZan-
gen geriessentdarnachlhtn die:rechte·.-E)and
abgehalten - letzt-ichlebendig geniert-theilen
nnd-die Theil an dir Straßen ausgehen-
aket worden. - ·

-

Anno 1-5.53.-tvurdelnSchweden sder

zansgeworffeneKönig eu Stockholm ge-

richtet- indem- wegenjenllcher neuenBe-

-;s’chwerungen-»welchedurchdenAdels sein-

laß aufgebracht- unterschredlicheans den

Varianten Daleearrecr chmaland und

-

Nericienllichzusammen verschworenuub

etlzchehundert starrt-«rottlret- die Reichs-
Plathennd den Adel angegriefsemsnndsich
m orllkatnmeneFrevhelt setzenwotleneder
Ansangerhat sich-füreinen« König auf-
gewotsflem del-n anchfein Reichs - Mar-
schall- ReichesDrost nndReicle-Ca-ntzler
engeordnet Werden-;diesesFeuer ist aber

alsobaldgedampssetl indem die Reuterey
snn Lande aufgeboten- Geschirreangeführet.
nnd sie ste Unterkhiinigseit gezwungen
worden-die meisten-sehndVerlausfen- et-

lichepcrdonairet , neun aber Von den Rä-

delsikrhrerneingezogerdaroniden-2, Aue-flir-

-derKonig nnd Reichs-Cantzlerjalli.5ci.rce,
ihnen Arm und Bein lebendig rette-wenge-
schlagen- hernachgeolertheilt und aufklin-
desr gelegen die —-andern aber sseynd hin-
und wieder-ins Reich Ver-schickteund an- Z E»
dern zum Abscheugeslrassctworden .

Eben in diesem k6.53. Jahre- haben
«

die Bauern in der Schwein rcbcll-jkcr,
·

rhatten sich auf dem Lichtenthaler Felde
Verfall-klet-nnd einen Ausschußzur all-
gemeinenVerisamlung nachHat-»weilab-

gefeirtigettlvelehe öffentlichvorgegeben-
wie eklealle mit Leib-Gartenl) Blut sich
zusammen berbundem und darüber Brief
sund Siegel auf-richten swoltsent habe-n
darauf Musterng gehalten und :mitGe--
swehr und Waffen»sichVersehen Weil
nun alle garliche Mittel nnd Vergleich

von ihnen Verworssenworden- als mu-

ssstendie Stadte nnd Stande sich .an
andere Mittel ihre Bosheit zu steuren

sbedenckenr enmaln sslealle diejenigen-
sso es mit iiihnen nicht halten wollen- ,

seiudsellg tracliretj die Posten aufgehal-
ten- Schlösserund Städte belagert und

eingenommeanXals haben sich dieStåm
Deciehkckarmiretqdie VökckekZUfcleM
gesuhrett haben auchihreNachbarn Fl-·

-

- M
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JBesatzungeerim Eis-neam Hüxffesen-Fall
der Noth angerulfenx welcheauch ihnen-

-fsolchezu senden Verfprochenriden z May-
hielten die Reben-schen Bauren General
Land-Tag nnd Musterung--da sie sichet-

liche tausend start-Erbefunden-e-weswegen
die Tagesatzung zu Baden ohne Frucht
abgangen -.- wenn die Rede-lieu sich nicht
-accom.modiren.- wollen- es sey denn-ev daß-
sie bei) ihrem-·Bunde- den sie zu- Sonne-
wald und Wittwe-il gemacht -l-assen·wol-
ten- sie sind aber aufs neue nach- Ba-
den cxtirec

, alwo ihnen das Endgenoßijche
Recht vorgeschlagen--unterdessen aber zur
Gegenwehr alle Anstalt gemach-et wor-

den. Hieran nnn haben die Bauten
von Bern und Seide-hiern- dise Stadt
Bein-mit etlstchtausend Mann vierzehen
Stücken - ingleichenauch Lieb-ersbleich-'-
rel : die LuccenerBaurenseynd tür Lucern
gezogen- wohin ein Sueeurs von Uren i-

Unterwaiden und Schweig eingekomnien.-
Weiin nun keine Güte cBerfangen wollen-
haden die Stände Ernst brauchenmüssen-«
Und feynd amsxia May notw- zu Meß-
und Fuß-- von Zeit-ch-Glaris-« Schaef-
hausem Appenzem Abt-und Stadt S;
Gatten und andern Orten- mirzwo hal-
ben Cartannenyi VierzedensStückemzween
Feuermafern aufgezogen nnd den Zürch
Generak-Ren·d"evonsgehalten- formirren

auch ber- Meiiingen ein Lagers-Verschwi-
tzenses8-bißdie Berner und Laterne-r zu-

ihnenzstielgnrnnkerdessenzogen die- re-

bellischen erster-— LucernewBafeler und

Salqthurner Bauten- sich etlichetausend
siarekzusammen-·und« præikszatirtensichAv
Vorm Lager- sie wurden aber-- von der
Cavatlerie und denen Stücken alsd em-

pfangen- daß«siesichzurückin etnen »Wald

xgkxxtxtem heil-reisennnd wieder nach

Hause zogen-: die Bundesgenossenzoan
hieran nacher Lantzöurg-fchlugendaselbst
wieder ein Lagersavischen Dar und der
Arie-u- und zogen-—mehr Völcker an sich-
nnter denen der GeneralErlach-Obriste
Werthmüllew undandere Officirer wa-

ren- Wein nun die Bauren woi stehen-
daß fie dieser-Macht nicht gewachsen-
haben fiseam z-. Juni« anichstalIisden

Baselern zuständig-die-"Rc·rxdelsführerü-
bergeben- und vier und zwantzig dersel-
ben ansgeamwertet- die äbrifgenBerner
nnd Baßler Bauren seynd dirs-miser
wieder nach Haufe gezogen- da siezuvor
den HattweilerBunde-Brief-und ihren
GeneralElaus Löwendergew denen Ver-

ordneten Commissariis ausgeliefert-end-
lich haben sichauch deeLueetner mit ih-
reeSkadt verglichen-unddieier Nebellion
ein Ende gemachet.-

»« » »

Zween der Vernahm-im Madelsfuhrer
wurden den z« Junii-zn3offingen-ent-
haupteu ihre Köpf-seaufden Galgen gei-

steekt und die übrigen des Landes Ver-

wirer - um Geld gestecfo auchEhr umd-

WeizrloßgemachtxzuAeburgund Star-

wangen-«set)ndfechfe mit« dem Schwerd
niederrang hingerichtet--dergleichenauch-
an andern Orten geschehene

Sechs von diesencondemnirten Baß-
lersBaurene selten in Eisen und Ban-
den nach Venedig-»wider dein Türcken
zu kriegen abgesfü«hret""werden« denen
glücktees-— daß sie Von etlichen zusam-
men rettirten OestersreichifchensBauten-
zwischenSeckinaen und Laufsendurg
ledig gewann-et- und entkommen- the-Ge-
neral Löwenbergeeaber ist zu Ver-regne-
coliirety hernach geniertneiltx nnd sein
Kopff mit dem Bunds -Brief auf den

Anlau-
Galgen Hestcckelwerden-
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Anlangende den liebenFrühling-«wenn dieSonne in ihremAufsteigZ
soweit kommen xdaßne lustm derHelftedesHimmels-stehet-tindden Tag
dcrNacht gleichmachet-solchesgefchichtin demsie in das eichendes Him-

-

lifchen Widders tritt-und dieses begiebtsichin diesemoa re den zo. Mai-en

Vormittag kurizvor Ic. Uhr. Die WattrungdieferJahrs - Zeit scheinet
wegen vielen mit unterlaziffmdetpUtngtUgeUAspectennichtziiinbestenzu-
seynzdochaber denenFruchten zimlichgedeylichDie erstenTage dessele
zielen auf warme mit Nebel und Sonnenscheinvermengte Witterung;
dochmöchteauch unangenehmerkalter Wind und Nacht-Frostsichdaliey
einstellen. Jn derWoche Latarezdorfte das unglucklichesteilen Makkis

und der Sonnen-so den 26 Meriz einfalletl Veranderung anstiften; doch
bessertes die drauf folgendeWocheIndien Der Anfang des Aprils will
durchaus ein warmes veranderlicheszruhlings Wetter geben. Die
Woche Palmarum ist auch veranderlichmit nnterinischtenWind und

Regen. In folgendenTagen fallet nichtsonderlichesein; sondern essind
lauter gelinde Strahlungen des Gestirnsdie sichhervor thun: dahero
auch keine Veranderung des Gewitters zubeforgen. Die Woche

v2nmod0geniki deutet auch auf beqveme eit zur Frühlin· s - Saat.
Miteben derselbenfanget sichderMay onat an- und fa ret hiemit
fort bis Domcmicalubiiate, alda Dann Oppositio sarurm Und Venens be-

giebetl da mochtees wol dann etwas NeuffensetzemHernach bleibet ein

zimlichangenehm Wetterbis Roger-: und spie-meinda es skxkiiis lass-is und

:;,j: soiis in etwas »verschlimmert-unddamit diesenMonat zu Ende bringet.
Der Junius istauch nicht gar zum besten: sintemal sichmancheschadliche
Strahlnngen in demselbenherfur thun- welches bald anfangs opposikio
Jovis unz-,M2k:is"«am Tagelegen wird. Umb das Mittel diesesMonats will
die Warme wieder die Oberhand haben-,mit Wolcken -- Sonnenschein
Streich-Regenund·Wetterleuchten: auchsichauf Ungewitter mitDonneri

,
Blitz und Hagel neigen- woxnitauch diesesQvartal sein Ende nimmt.

,
Jn Staat-und Welt-Handeln wird inan von feltzamenDing-enhöre.s

Einer vornehmenStadtunter demHimlischenZeichenderZwillingegele-
« gen- wird mitzBrand-undFeuer-Schaden gedrohet. Im MonatMeriz
: dorfte eine gefahrlicheVerratherey und angesponneneRebellion entdecket

-.- werden. JhrDentschenam Rhein stehetausderHutlestostet sonstGuth
und BlutiDieKriegs-Heldeuvon Malta mogen auch wol fürstchtigseyn.
GOti steheder gerechtenSachebehi-

- Vom
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- Nebst dein Discnrs von

WITHwider damals regierende Kaiseri.
Maiest. im KönigreichUngarn Anno

1 67 i. und folgendeJahre - Vor Tor-thieri-
rioncs geflogen- und wie darauf im Monat

Apkii feibigen Jahk8«Die Exccurion km

dxnen Grafen Serini iNadasti -Fran.rhi-
spann-auchfoigends am Grafen-Tettesndach-
dem Bonis und andern Vollstreeketworden-

wird dem geehrten«Leserannoch unentsalie
seyn : ichwill nurkutiziichetwas Weniges

. berühren.Als Allerhöchst-g-edachteKaiseri-
Majest am 2-,E.Apriiis- nacherLarenburxix
den Friningdaseibstin verharren - angerei-
set - wurde daraus Abends - nm neun Uhr -

demNadasti ex tabula provincjali Vorgese-
sen-daß er nunmehr-osamt seiner gantzen —

Famiijc in Ewigkeit degradirct seynstille-
"

hernach ward setbiger in dem Landwirts-
cThore -· dem Stadt - Rathe- und Kaiseri.
Stadt-Gerichteüdergeven-und in einer

Carossen unter Begleitung Xa
Mann-

Von der Stadt-Guarde ins ach-Haw-
alwo unweit darvon auch drehhundert
Mast gehalten- gebracht. Als ihm seiiiTodi
anaekündiaeiworden- sagteer: Gerecht ist
GOtt in seinenWercken-eriitte auch solche
aufni Rath-Hause zu Wien - am 30 April:

-

silbigenTage geschaheauch die Execucion

in der Wiener Neustadt-iniZeughause-
an Serini und FranchipanU welche neyde
Vor ihrer Hinrichtung - einander mit Thra- »

-

nen umfangen; dieser nachdem Seripi
seinenFehlt-r- daß er ihn in dieses Un-

glückaeföhreubeweaiichabgebeien-«und

bendeiseits einander Vermahnet - den Tddt

hertzhaffizu erdulden- wie denn Seriiii
anfni Schar-di zu«sseineinBeicht-Vater-«

. welchereinEapuriner war-gesproche:diese-
rnit der Hand auf-das Vairk weisend-

Vom Sommer-T
entstandenenNebellionen.
einsetzensichmehr ais ich- worausder Hen-
eker ihm- wiewol mit dreu Dieben-den
Kopjf ooni Leibegehauem nnd der Caru-
rinrr den Franchipani abgehoietx wetcher
denseinerAnkunfftgeringer-. Oh Serini

auchinsoi ware gerichteiworden? Ais man

ihn nun mit Ja beantwortensagte er:

Wotan- so hoffe ich desgleichen-—Tratt
hiernachheiizhaiftausdas Schavonthate
eineschoneLateinische0mrjon, darinnen
serseineSundenVor GOtr und der Welt
deklagetnnd abgebetem und iedertnan höch-
slithpermahnenihrervorgesetztenObrigkeit--
bißin den Tode getreu zusennxsehrieheauch-
als derHenekerzu tieffnachmLeibe gehau-
en- seineHand aus-hebend: JEsu meine

Hosfnung-und ward darnach in zween

HiedenentsceieixIhre KeiiserlvMajesd be-

gnadigteallerseits- daßsie ihre Hande-
die ihnen sonstenauch obs-chauenwerden
solieni behaltlenedieübrigenwurden nach
nnd nachJustiticirer,sund endiichein Ge-
neral - Pardon publicirten

Wie dieAnno iH-oin Franckreichsich
ereigneteVivareeischeRedenionxendlich Le-

- stilletworden- ist nochinjedermanfrischem
Gedachtnißi dahero mehr niehthieevon zu
gedenckeneais daßiinSein- seidiegrnJah-
res - demselbenHaupt se. cic Raum-,za S.

Jeanpied ne Lordin Pearm eden ais er

nach Spanienaber-gehenweiten xgesangen
worden i selbiger ist durch einen Brief - so

Her ansinSchudsackfallenlassen- und dase-

saufsein«-Nahmegestanden -wie auch an

einer Pistin so damit bezeichnetarme-

sen Hundhernach nerurtheilet- auch zuMon-
pellierJunifici1ser,mitPserden von eins-Inder

gerissen-und die Stärke hernachauf die -

, Strassen und Wege-- andern ZunisZiAssedeni
Fa 17249



gesteckeiworden. Letziichkan ichmit Still-
. schweigennichtvdrbeo gehen-die grenliche

Redellion in der Moseaui weil solche-son-
derlich darum desnckivürdig-daß 1. das

Haupt derseioen von einem schlechten Co-
sacken zii solcherVermessenheit gediehen-
demgrossenZank um Kron und Seepter zu stchWeitlässiigkeitzuveimeidenileidenwill-

Der warme und gedeylicheSommer bekommetsseinenEintritt-wen-
die Sonne das Frühlings Qvartal durchschritten- und zu den drei) letzten

- Mitternachtigen Himmels Zeichenkommetiallwo sieden erstenGrad des
-

. immlischeni im Thier-Mehle sich befindendenKrebseseinlauffet: und

olches wird in diesem1724. Jahr den 21. Junii vormittage kurtz vor n.

gehabt- z. miigirausamteiigeaegdie Sei-

dey ihnen erlangen nnd 4. daßsolche-klangen

klhr geschehen- da wir zugleichden«langsten Tag und die kürtzesteNacht
·

bringen- a. daßfeloigerso grosseProgressen
f

nenauchgewnietund dennoch Gehorsam :

vierJahrgeioährenwirwollendem geehrti
-

Leserso Viel-hiervonNachrichtertheil» als «

i

l

ubertommen. Wenn man nun dessenWitterung genau-betrachtet-- so ·

sendet sich- daß wir einen lieblichen; jedochöfters auch zu—sehr hitzigen
Sonnenschein geneigten Sommer zugewarten haben- mit unterlauffew
den Blitz-und Donner-Werten Und solchesbeweisetgleichanfangs die-

gelindeWitterung da nicht nur den Juninw vermoge der Comuneeiqn

i

solis sc dickem-in feiner warmer Sonnenschein beschlieet; sondern auch «

der Julius mit solchengierigenAspectensichgleichan ebetiund damit
bis uinb den 1;. und 14. dito fortfahren darnach mochte es ein zimlich
Donner-Wetter abwerssen. Die folgenden Tage deuten zwar auf ein ;

trübes- unlustiges Wetter- mit Regen und Schlossen vermischt; es ver-
«

bessert aber solchesder Anfang des Augusti. Und obschon auch in des-
sen mittleren Theil schweres.Donner-«Wetterzuvermuthen«-worzju
A si- ek- n r- ex n ,- starck inclinirenz so hoffe doch- es werde gna-
dig fnrnbergehenidenn bald darauf solcheAfpecetenfolgen- die aus
ein liebliches Wetter zielen. Der September lassetsichebenfallsgar

— angenehm ani wiewol der Himmel auch bisweilentrnb ausstehen
Endlichz schliessiecdieseSommerlicheZahrs-Zeit ein lieblicher-andan-

genehmer Sonnenschein.
·

«

-

-

..

« Jn Welt-Handeln wird man ans Osten und non dem Mittel-

landischenMeerseltzsameZeitungenhoren. Umb die Donau undden

Rheinstrohmspinnen-sichcauch wieder nene Kriegs -Handel an- und

mochtendaselbst solcheGastesicheinsindenxdererman sich nie vermu-

thethaitee GOtt erhalte nns den lieben Friedens
’

» —

—-

,

"

Vom
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NebstsortzendenDiscursvon euesianbenenNebeilions
» Stenko oder ScephandiazinxeinDuns-

kcenerTobak-wunders-Paupt derAtu esse-J
inMoscau entstandenen grossennnd sehr
blutig-ken-Rebellion.s den Lenfana derselben
machte-er in diesem Jahre auf der Wol-
-ga- woselbst er unterschidere Eliasjaden
oder grosseBothen next Gutern beladen-

,

Der-M KlösternundGeistnchenezumTheil
auch Kausssreuten zuständig-geplündert.
Von dar unterstunde er sich auch an die

·Städte zu inkxjchenzundnadmedie Stadt
IZafckmit seinenEosackeneinewendetesich
daraus nach dein Caspilcben leäjeeereund

von dar wieder tut-ehder Wolgae da er

durch Verwüstung vieler Platze- Fische-
rehen und Wohnungen grossen Schaden
Jgsethan- Von hier zogeer nach der Stadt

,

zTerrlkiennnd ferner nachdenen Persischex
Grentzenzalwo er keines- sowolPersischem
als MoscooikischenUnterthanen Verschonet·.

; Als die Einwohner einesPersischenStädt-
gens seineAnkunsstvernommen-chauen sie
sich aus der Stadt auf einen hergewe-
nen Berge als einen sichernPlatz begehen-
Stenko aber liesseihnen zu entbietem sie-
hänenkeine Ursach- sichzu fürchten-folten
kühnllchzu ihren Wohnungen zukehrem
zerwäre mit seinemVolcke nicht angekom-

·

-- men - ihnen Schaden zuzufügen-sondern
schlechterDinges ihre BedürffnißborGeld

—iukauffen: als siesnun diesen Schmeichel-
Worten Glauben zugesiellen nach der

Stadt und ihren Wohnungenumgekehretl
ihre Lådenund Werckstatten geöffnet- hat
er nebstfeinenGesell-endie erkaufftenWaa-
ren wol bezahle» weit es aber ein lauterer

Betrug-und Stenko seinenEosackenbereits

eine isosiingsgegebenlevwann er auf dem

Marcke spatzierenund seineMützeaufm

beh sich«habendenCosackem
Zaarischen Maiestatxin allerTreue zu die-

Kopsseinieine gewissePositur setzenwür-
de zsie alsdenn mit dem Schwerdte drein
schlagen selten- so wurden alhier alle
Einwohner jämmerlichnidergehanen und«
umhs Leben gebracht-aufsolcheArt hater
mit unterschiedenenPlagen an den Medi-
schenGrentzenverfahren.
Diesem.gewalnhätiaenBeginnen nun.

zu steuerm wurde ihm durch den Knesen
Semonowiiz Presorofsekhz damaligen
Weizwoden oder Gouverneur in sitzen-zan-
KrieaessVolck entgegen geschcknweil aber
Stenko sich zu schwach--befand- begehre-te
er Pardon und bekam vom-gemeldten
Gouverneur zur Antwort--duß-woserner

bon allen Gewaltthaten ablassenwolke-
weire nichtzu zweifeln- Zaari sehestr-ni.
würdeihmdero Gnade wiedersah-ern lassen.
Diesem nach- kam er njit seinenGesellenmi-
sefchwollenenTörpernmeisten-lehrteirae-es
nacher Astracam weil sie kurtz borhew
auf einer Jnsul des CaspisehenMeeres Von
den Persianern besetzetgewesen- und ge-
sallzenSee-Wasser trincken mitssenznlhskk
erlangte er aus Moskau vom Zaun aus

grosserGnade Pardon ,aller siikkekbezwu-
genen Missethatenmndsagtezu - mit feinen

Seiner

nen- und keinen Ran mehr-«weder auf
der Wolga nochCaspischenSee-noch an-
derswo sorthin zu begehen-

JndessenmlsStenko in Ilsiracan seiner
Gesundheitpsiegetexerxrieseer sich»gegen
die anohner daselbstsehr srehgebigrund
wenn er durch dieRtadtwandelmwarsf
er ihnen von seinemRaube-Dukaten in die
Rappusw warum er von allen geliebet und -

getobet ward.

Nach



Nach eilaiigter Gesundheit- gieiige
Sienio mit-seinenCosacken ins Vater-

Laiiw an die Dooni sienge daselb seine
vorige Schelmereo von neuen an- chonete
auchderKirchen-Sachen nicht- er verja-

, geie die Priester- oder hinderte sie an

ren sieauf gutSteckisch getrauet.- wider-
deii Heiiland der Welt - unsern HEkrn
JEsum·Chl-·istiimi spiehe er allerhand
GotteslasterlicheReden aus- nnd brach
den nur neulich in Astracen Seiner Banki-
schenMaiestäi geieisteienEnd der Treue;

Yerrichtiingdes Gottesdienstesi er ver-·
andern- die Kirchen Ceremoiiien iundließ
an« statt der RußischenTr«aiiuiigs-Cere-s

etlichealte Eosackeniwelchezu redlichwatei
und es mit ihmnicht halten weitem ermor-

dete er - alis das allergtausaniste-.Kiinfsk
monieni die Verlobten rund-. ums einen tigessFabriwoGOttwilliein meines von-

Baiilniviiiden nnddreheiiisunddamitwas diesem Diskurs-. -

.
IF . si- -l-«- sk- -

«

Endlich folget der vierdte Jahrs»-Tl)eil-"welchenwir denHerbstzu-«.

nennen pflegen- dessenAnfang geschichtiswenn die Sonne in die html-ali-
fckzeWange-tritti da sie-uns gleichsam-Tag und Nachtabswieget Dieser

Eintritt der Sonnen in die Wange geschicht:vor dismal den 22. und 2;..
Se winden-grade iimb Mitternacht. Es bat-dieses Herbst- Qvartal
sol e Asveetenxwelchenoch zimlichegute Witterung zur Pertnutlzungsp
geben.

»

er Anfang deutet auf Nebel und Odnnenscheinies dorfte
auchalsoangenehm bis Michaelis bleiben. Der Eingang des Octobriss
zielet zwar aus widriges feuchtes lind kaltes- Wetter; dochdorfte es nicht

. .«z

anhalten-sondern sichbald freundlicher erzeugen. ,

Tkn der z7t Woche-
Trciniratjsfaaec Scxtilis saturni UUDFMarrls cUU welches fc ·r»vcsrdachtchmit
iruberX sturmisch--iiiid kalter Luft ; es klarer sichsaber der Himmelwieder
aus- und folget daraus gut und zur Saat gar beqveinWetter-;welei)es
auch bis zuin Ende dieses Weininonats anhaltendorfter Die ersten
Tage des- Novembris bringen kalten Regen- Sturm und Wind- auch-
va schonSchnee- und- Nacht-Frost- nachdem die Art und Gegend des

Landesbeschaffen. Uiiib Martini wird kalte-scharffefLuft vermuthen
Maria Opferun bringet Sturm- Winde-gefreurer und schneyet:die
ubrigen Tage be chliessetein zimlichtemperirtes Weitere · cDerChrist-
moiiat erhebt sichsmit rauh-en Sturm- »bleibtaber nichtsbesiandig Unib
Lucia fallen viel kalte Aspeetenvor·,.-die bis zum Ende des-Herbsts tru- -

ben Himmel und Regen andeuten.
»

-

, ·

,

«

»

Dir Policey Wesen scheinenauchdieAsveetsengefahrlicheRat schlage
aufdas Tapet zubringen. Jm October dorstemanviel von einhel-
Mord und listigen Nachstellenhoher Haupte-r deren-»undim November.

von gefanrlichenConspirationenibesondersin oengliordischenKönigreichen
GOtt steure dein Teusfelund allen seinenWercizeugeiit
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Von den Sonn-Und Mond Finsternissen

ES geschehenin diesem 1724. Jahr
Vier Finsternissen-zwo an der Son-

nen- und zwo am Mond-. Wir unsers
Orts werden nur die erste-ander Sonne-»
nnd die letztean dem-Mond zu Gesichtebe-—
kommen .- die blenden-andern-begedensichins
einem anderanrizonzdahero-sie«unssauc1)s
nicht viel angehean denn die- Finsternissen
so unter der Erden Jeder an: einemsanderns
Ort geschehen-habenauch-sdaselbst ihre-
Wirckung.. Hingegen aberv sinds-diejeni-
gen nichtJuni-erachten- die uns« in-.die Auges
lauffene und- unsernzGefichtseKrevßhbe--

treffen. Jnsonderheitsaber die«erstegrosses
Sonnen-Finstermß-—welchesden U- May-
bey guttenssVierter gegendemNiedergnngx
der Si.snnen«-eineno nmhstllhr Wird an--

Zuschauer-.igvns Der«Anfangs-geschichcman

besagteint :: das-Mittel « oder-dies grosse--
ste Verdunckelung der-«Sonnen- voni dems.
unterdesseldens hiixlauffkndenMond- ge-
gsen s. Uhr-Fda udenn-zugleichssin- solcher:
G siactxdies liebe Sonne unter-gehen,

DieS
zgrössesteGrossesderselben!wird sichs ben!
uns auf J- Zoll;etesireckenxjwiejanekffden--
gesetzterFigur tust-helf- Zns Parißseund)

in Franck«-ehwird sie den nahe aus n

Zoll- nach dem Calculo des Herrn Des-

fpiaces sichdel-passen.
Die andere-Fidsternißistan dem-Mond

den e.-,Novembs·früh gegen 4 Uhr: das
Mittel und- dies grössesteVerdunckelung
hold »das Endezaberjgegen-—7. Uhr;
nachdemssdieseFinsternißsvont Anfang bis

zum-Ende über zwey Stunden gewehretL
Es wirds aber-nicht«der«gnntzeMond Von

demsSchnttender Erden verdnnckelt werde;
sondernnur- etw«t;s-über«diesHeiste - nem-

-

lichs7Zoll-ides-sübrige-Theil-oder Fausvom
Monddvleibets licht und Verliehretseinen
Schein- nicht:. Und-«weil die· An-

merckungtsolcl)"er7Mond-Finsternisienzur

VerbesserlltsgderGeograpliie sehr«Nützlich-
Und dienstlichsist«-gewann-tnans nemtich die-

Zeits-Anfang und Ende derselben-an un--

tkkfchiedllchielkOsrkMwolk obfcrvjket ; ais

werdenjsichshoßsentlichssallenth·alöen«iLieb--

haben sinnen-· solchesGelegenheitsunbes-

dachksamsnicht-nun den««Hand-ens,zuii1ssen.-
» WasdieHBedeutnngIdieser-«Finsternis

betrier sofnllennehstrderseibenviels-schad-
lichteÄfpectenseinsxdaljern mein sichaufdas
Gute nicht«nnfehliinnzuverinsiknhat ;· sons-
dern es könenauchewolswiderwerigeZufälle
an Unruhe- Empörung-Einfall!fremdder
Bärin-Vermin-List-nnnsalschepraäiekene
unv"eesehens«-sich-«merckens lassen-sund ine

Schwangegehem Daher-o schreibt der

weiseHehdeCicero eManmuß stets wsachi:

denn den Frommenwird immer nach-gestel-
--

leis-undjedermannweißwie es in der Welt
hergehen Wir wollen GOTT bitten-
daß er uns für Feindiichen Einfall-s
Krieg- Tegrung- Pestiienlz-»Und an-

dern unglucklichen Zufallenm Gnaden
behietcenwollei

Von



Von Itzt-UndMeßwachsder Erden : auchSeien und Pflantzem. ;

WJe ewilenzudem see-deGOee hoffe-k-Ee werdeYnsdiesesJahrwrMN .

c -2eeeeei«x-.sxee1-dschwereeTheueezeeggemdegleehbedien-a Aue-seine HMR .»

mussenevi-e1.tn.sveeiassee1.De-n.asnGeetes«S-eegeestauesgelege.Betracht-Z
werden.gestereetenHitieel.-fe·istday-er eeeemeteelmäßegesJae es zuvekmuth
Welche-sjedochmehr-unter dtceFeuchtdaseeJakzeezneeeshnewErwieget man

aber den Herbst-soist ex-schqduch- aber zum Wachetjyumggr deensiuch»
DerWeeexeeestzenanchmalsehekaltxemdwo dick-Haar nicht mitschw-

MdeckeT istXdorfftefjewol etwas Ame-eßterdenxwen-m die strengeKälteem-

.

- jeteeeWeekl—eels«ersfo;el)esnicht zeweemuehenxsdndemvielmehr-kmUnwa-
. altendexsleedlicheKalte-oderGelendegeeethofurchkekchkLkmznSchwmv «

DSPFVTIIJW-gisst«fvvsskAuchgaefeW nurcwerdeneurtz vor der Ermes-
Woche kajte Nächte-befe1rchret.«GOte dehnte vor fchadkkchemzwstz

»

«

Der Soweeslasset sieh-garfern an- sowdlzum Heu-machenMEde
weileerenehrmtheels zvarm dermuxhexwtrd» Damitman nun auch im

Haußwefenwisse-nmogex wen m Gerte die Fruchte gepflgntzet- n. der-Saa-
enexm dieEseden gesteeuetwerde soUXsohat man folgendeseinfuhr-ewollen. ;

Was Über seehmdaeKsegutwachsensoll- muß man em zunehmenden-
hingegen was unter-sichm dieWuei el gehen-»fort-en abnehmendenMond
såenzundFdie-fessollman fumeenle von Zwiebelnmercken- ein-angesehen,

sonst-?alleeebregeWetetzemsogleechgen-Haupt- otznkHkkkakbkmgungeines
Seengelsx ausfchiagexalsKuebeexKnobmuch-quewaApR.k-Rekzzg-etc»l
em Neuen Mond gesaetxeendtm Adeeehmendenesengesiemeetweedem,

» ..,

Den Lein M maniqunehmeeeden Mond seien-szfobeeoedtman guten
Fuchs-; Sosolten auchdte Henf-LmsewHeedeeornzBenen- Hirsm Und

dergleichenem AbnehmendenMond gesaetwerden« »

s .

«

·

-

«

West man-dassGetmydevon NeeeenbeszumZBolletzMondNachmkkkagz»

seen Beile-n bißzum Neuen Scheereaber Bormetstagsaethsosollfelhxigesnicht : :

disandjgwerdenz sonder-lichsolldieses mer dem-Wagenim acht genVMmeM
. werden : denn-wann derselbe dreyTagedor-denRUDOLPanka soviel her-IF
Nach-M MEM gestreuetJwacMerschonrein-und komt-ke.·eannd-dasz»;

Kraut-Peiantzen zusteckenestam besten-nahebeydem Bellen Mondk
Die Ruchtbarkeiten gegenwertegen Jahrg betreffend- sowerd an Frgchken-s

keen angelzufpürenseyn. Der WenzemuNogsgenheksomengutes Fort-
kDMMM TdVchfÜVchkeJst(MOchtMum die Erndt«e-8ectJ wegenUbe-rmaßx«-
Her-Ness«etwasNoehleedemMr der Gersten est es auch wotbesteukz
GOxx gebe hier zu see-neuSeegene

" -

.-k Von
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- Von Krieg nnd Frieden .

,
. Jistein schweresCapitelin denen Calendern von Krieg undFrieden zie-

·- reiben:masseizdieNegiernngdermensehliehenHertzedieunbeilhranckte
- machtGoreessichsolchealleinvorbehalten. Geineiniglich gener-irdis-

F «·die1enigen-welcheain wenigsten von derSterne Laufs verstehen- am
- s- ilstendavon orognostieiremDa dochberannexdaßes beydenen Kriegfkih-
, : oben hohen opanpternsiehet-Friedezu machen- wann siewollen-; und
- hebendemGjstirm Es gehetmirdenenKriegführendenfast zu- gleich
;- ie mir denen Spielern. Der Gewinnerwill gern seinGlnck noch ferner
s· xtsetzenxundder Verspielerwillenichtgern aufhören-bißer das Seinige

, Plederhabe.Beydeoiiidochnnmoglich.EinKriegist wol leichtangefan-
iMiund zwar durch einen einigenPotentarenx welcher den andern anfalletx

J Wirdas End-; kannicht anders Xals mit beyder Poe-EhISZMDHZWVWIVI
vstreichetwerden.Ehe sichnnnhierinnen zwenwiderwartigeKopffever-
leihen-waret es langejznmahl wenn sievon gleiehemVerstandexKlugheitJ
ieiehihumnndKraffien seyn. Wir haben bißhermancheschoneFrie-

. l-ns--Blicke am Himmel geheim bitten aneh ten lieben GOET-
— "zknieerdenselbenwie bishero- auch-inskunftigeVaterlich erhalten wolle-

- lddenselbenXumbunser Sünde witlenx nichtvon uns nehmen Xwie wir
-- plsbolverdienet haben. -

» Sehen wir den Lauff der Planeten in diesemJahre anisv filde
giessemeiner solchenponiicuakiomwelehemehr zum Krieg als Frieden
rinirepdenn der widerwertige Saturn-us lauffet dao gantze Jahr in

m stoßigenSteinbock: edergrausame Mars im- AprilxMay- Junios
lndJulioindem hitzigenLowenmndMckcukius wirffe einen solchenSchein

s

Ul den Mem-m , woraus Krieg und nicht Friede zuvermuehem
«

Von Seuchen und Kranckheiten .

z Jerwosllenvwir beliebter Kürtzewegen - nur anzeigen wenn in diesem
—

«

Jahr schadlicheStrahlungen derPlaneteneinfallenxundszuKranO
«

eiten geneigt. Im- 1anuiirio zewrneaeuw diese sollen das Daube-
nd dieLebens-Geisterbeschweren.Jin tschi-usij sk is Y- g »p- O-

regen kalteFieberu.F.lusse.«DerMertzzanserdemUrse- hat-zurGesund-
eit dienlicheAspeeten.April drohee mitSreck-undSei)lag-Fltissen- nnd
er Man mitKopss-Schmertzen. Jm Jnnio- Juno nnd August-Jstehendie

« spectensehr untereinander October und November drohen mit Fibern
dHanotschmertzemDer HErr lehre-Unsbedruckendaßwir sterben

; ,iiiuffen-damit jivxrklugwerdenz Allen-,
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